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Jas HaUe sche Tagelilalt
eröffnet am 1 April er das zweite diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich seit
Neujahr eines stetigen Zuwachses im Abonne
ment zu erfreuen hat wird es sich wie bisher auch
fernerhin angelegen sein lassen durch Darbietung eines
gediegenen und interessanten Inhalts allen billigen
Anforderungen und Wünschen zu entsprechen und die
besten Kräfte dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein
wirkliches Familienblatt zu sein welches Unter
haltung und Belehrung in anregender und gemeinver
stäMicher Form gewährt gerecht wird In den
letzten Tagen des März iwird mit dem Abdruck einer
größeren Novelle aus der/Feder des Redakteurs des
Blattes Herrn Jänich betitelt Am frischen
Haff begonnen werden deren Anfang wir den am
1 April und später neu hinzutretenden Abonnenten
auf Wunsch gratis nachzuliefern gern bereit sind
Der Pränumerations Preis für das Quartal
beträgt in der Expedition wie auf allen Postanstalten
nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Die ökonomische Krise in Frankreich
Die ökonomische Krise hat in Frankreich einen solchen

Höhepunkt erreicht daß die Männer der praktischen Politik
wie die Theoretiker sich mit derselben zu beschäftigen ge
zwungen sind wenn das Land die politischen Erschütterungen
vermeiden will die sich erfahrungsgemäß an jede solche
Decadence knüpfen und auch bereits jetzt ihre Schatten
vorausgeworsen haben In der That sucht der Präsident
der gegenwärtigen Regierung nach schnellwirkenden und prak
tischen Mitteln zu einer Beschwichtigung wenigstens wenn
nicht zu einer Lösung durch das Eingreifen des Staates
als Arbeitgeber während der frühere Minister und Na
tional Oekonom Leon Sah auf dem Bankete der Lyoner
politisch ökonomischen Gesellschaft auseinanderfetzte aus wel
chen Wegen eine dauernde Hebung der französischen In
dustrie und Arbeit und damit die Befriedigung der breiten
Volksschichten zu erzielen sei Herr Jules Ferry behandelt
die Frage vom Standpunkt der innern Politik und mit
ihren Ressourcen während Leon Sah eine Besserung von

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Söderstrom zog seine unter Thränen lächelnde Gattin
an seine Brust und küßte sie zärtlich aus Stirn Wangen
und Lippen

Eine Stiege höher über dem Zimmer in welchem das
Söderstrom sche Ehepaar soeben sich über tiefernste das
Wohl und Wehe der Familie in sich schließende Angelegen
heiten besprach lag ein ganz allerliebstes mit allem Eom
sort und aller Eleganz die der Reichthum dem glücklichen
Besitzer gestattet eingerichtetes Kabinet das Boudoir der
schönen Elsa wie sie in Pillau und Umgegend allgemein

genannt wurde Himmelblaue Seidentapeten mit goldenen
Sternen in den Durchschnittspunkten der daraus von silber
nen Fäden gebildeten einander kreuzenden Parallelen be
kleideten die Wände und schlössen an der Decke von deren
Mitte eine wunderbar zierliche rosa gläserne Ampel an
vergoldeten Ketten herniederhing mit einer breiten Gold
borde ab auf welcher sich reliesartig gepreßte Blumenge
winde in künstlerischer Ausführung erhoben Ein elegantes
Sopha mit zierlich geschnitztem Gestell und dunkelbraunem
Sammetbezug darüber ein kostbares Oelgemälve in schwe
rem Goldbaroque Rahmen welches eine jener entzücken
den Landschafren am Eomer See darstellte davor ein auf
das Zierlichste und Eleganteste gearbeiteter Tisch von Rosen
holz mit einer einen Korb voll Früchte und Trauben dar
stellenden Malerei auf der Platte die theilweise mit
Büchern Zeichnungen und Manuskripten bedeckt war ein
halbes Dutzend Sessel von demselben Holze demselben Be
züge und derselben Arbeit wie das Sopha die auf einem
den ganzen Fußboden bedeckenden und jeden Tritt unhörbar
machenden türkischen Teppiche um den Tisch herumstanden
an den zwei Pfeilern zu Seiten der beiden hohen Bogen
fenster Tischchen mit seltenen Nippessacken an dem Pfeiler
in der Mitte ein Trumeau von Krystallglas aus einer
Marmoreonsole an deu Fenstern Blumentische von Draht
geflecht mit den herrlichsten Blumen und Blattgewächsen
vollendeten die Ausschmückung dieses lieblichen Asyls des

jungen Mädchens welches in halb liegender Stellung auf

der Acceutuirung der auswärtigen Politik Frankreichs er
wartet Die Vorschläge und Projekte beider Männer bieten
der Kritik Anhaltspunkte genug so süffisant namentlich das
Rezept des volkswirthschaftlichen Theoretikers im Gewände
eines wissenschaftlichen Dogmas auftritt immerhin ist aber
die Thatsache daß die Existenz des Elends der Arbeiter
klassen inmitten des Anwachsens des allgemeinen National
reichthums zugegeben wird und daß man dem sozial und
politisch gefährlichen Paradoxon ernstlich zu Leibe geht an
und für sich als ein erfreulicher Fortschritt der französischen

Politik zu betrachten Die Republik hat endlich eine ge
sellschaftliche Ahnormität begriffen welche das Kaiserreich
längst erkannt und bei jeder Gelegenheit zur Erdrückung
der öffentlichen Freiheiten und Einschüchterung der Bour
geoisie benützt hat

Die Politik welche Herr Ferry verfolgt hält sich nicht
bei Theorien auf sie geht wenigstens vorläufig rasch auf
ein praktisches Ziel los indem der Konseils Präsident den
zumeist nothleidenden Arbeitern des Möbel und Bauge
werbes so viel Staats und städtische Arbeit anweist als
zunächst ohne neue Kreditbewilligungen vergeben werden
kann Das ist für das Elend des Augenblickes die Pro
jekte der Regierung reichen aber weiter sie gedenkt die in
Paris herrschende exorbitante Wohnungsnoth zum Anlaß
zu nehmen um aus dem Grunde der heutigen elenden
Viertel ganz neue Quartiere erbauen zu lassen die schon in
zwei Jahren Hergestellt sein und für 30 000 Arbeiter und
sonstige Personen mit geringen Mitteln billige Wohnungen
bieten sollen Der Plan hat äußerlich etwas Bestechendes
Es ist der dritten Republik oft vorgeworfen worden daß
sie das Werk Haußmann nicht weiter geführt hat das ja
für die Hauptstadt soziale und politische Bedeutung in An
spruch nehmen konnte

Das glänzende Paris das die Fremden bewundern
die Metropole der Kunst und Wissenschaft und Eleganz hört
an den äußeren Boulevards auf aus denen man in der
Morgenfrühe genug schlafende Strolche und Vagabunden
finden kann die von den oberen Vierteln heruntergekommen
sind und sich erst in den Vormittagsstunden wieder dorthin
zurückziehen Das Kaiserreich hat an Stelle des alten kgl
Galgens den Arbeitern von Belleville den romantischesten Park
der Welt die Buttes Chaumont vor die Thüre gesetzt aber
die jämmerlichen Häusermassen links und rechts an der
Ringmauer stehen lassen in denen die Communards von
Beruf die Rückfälligen und alles lichtscheue Gesinde sein
Heim aufgeschlagen hat das eine natürliche Anwartschaft
aus die ehemaligen vier Pfähle in seiner Nachbarschaft gel
tend machen konnte Von den Arbeitervorstädten abgesehen
giebt es im Innern von Paris selbst und zwar auf städti
schen Baugründen noch Quartiere genug welche aller Hy

giene spotten Hat man doch erst vor wenigen Jahren das
sogenannte Krumirviertel entdeckt in welchem eine Menge
von Menschen unter Zelten und in Baracken wohnten An
Gelegenheit ja an der dringenden Nothwendigkeit Luft und
Acht in der Weltstadt zu schaffen fehlt es also durchaus
nicht Das Bedenken ist nur daß Staat und Stadt sich
mit diesen großartigen Unternehmungen belasten und ihre
Schuldenmassen erhöhen sollen was dann nur die Erhö
hung der städtischen Abgaben so des ohnehin schon drücken
den Octrois zur Folge haben kann so daß der Arbeiter
um das was er billiger wohnt wieder theurer ißt Das
Prinzip selbst daß der Staat und die Kommune als Arbeit
geber auftreten sollen und daß die Arbeiter im demokra
tischen Staate ein Recht auf Arbeit haben ist an und für
sich bedenklich weil eine neue Auslage der Idee der Natio
nal Werkstätten Von den weiteren Projekten der Regie
rung mag man ganz absehen denn wenn Herr Waldeck
Rousseau auch die Frage im Gesetzgebungswege lösen will
wie weit die Arbeiter an dem Unternehmergewinn zu bethei
ligen seien so setzt ein solches Unterfangen eine gänzliche
Unkenntniß der socialen Frage voraus Man wird jeden
falls auf die Arbeitervorlagen welche die Regierung un
mittelbar nach Wiedereröffnung der Session einzubringen
versprochen hat gespannt sein dürfen denn es können da
leicht social politische Monstra zum Vorschein kommen

Wenn der heute leitende Staatsmann die Beschwich
tigung des akuten Elends durch die provisorische Hebung der
nothleidenden Bau und Tischler Industrie ins Auge gefaßt
hat und an seinem Theil die sociale Frage durch den
Maurerpolier lösen will wie seiner Zeit die kirchenpolitische
durch den Schlosser so entwickelt der Ex Minister weitere
Perspektiven zur Beseitigung der ökonomischen Krise Lson
Say ist ein grundsätzlicher Gegner der Staatshilfe er muß
die gegenwärtige innere Politik Ferrh s verurtheilen und
sucht dafür in der auswärtigen Politik Frankreichs die
Mittel zur Hebung seiner Industrie Er plaidirt für kräf
tige Aktionen nach Außen welche dem Lande neue Absatz
gebiete eröffnen sollten denn der Grund alles Uebels sei
der Mangel an Nachfrage nach den französischen Export
Produkten Wir erleben hier wieder ein drastisches Bei
spiel wie die Phrase das Dogma täuscht und verblendet
Der Kern der französischen Krise steckt in dem gewaltigen
Rückgange der Ausfuhr in jenen Artikeln in welchen die
Franzosen ein historisches Privilegium des Geschmacks für
sich in Anspruch nahmen speziell in den Pariser Artikeln
geht der Ausfall in die Hunderte von Millionen Francs
Für diese Gegenstände werden Tongking Madagascar und
sonstige halbwilde Gebiete keine Abnehmer stellen und die
kontinentalen welche ja hauptsächlich das Pariser Geschäft
in die Blüthe brachten sind zu einem guten Theil nicht

dem Sopha saß und in die Lektüre eines in rothen Saffian
gebundenen Buches vertieft war auf dessen Rücken in gol
denen Lettern die Worts Italienische Reisebilder standen

In der That war Elsa ein schönes Mädchen Das
längliche Oval des Gesichtes dessen Teint von aristokrati
scher Blässe war war von einer wahren Fluth aschblonder
Locken umwallt die aufgelöst über die Schultern hinab
bis zu den Knien flössen Starke in feinen Bogen ge
schwungene Brauen zogen sich über die großen tiefblauen
seelenvollen Augen hin welche von langen blonden Wim
pern überschattet wurden Wie schön mußten diese Augen
die wie ein Spiegel getreu jede Regung und Bewegung
des Gemüthes wiedergaben sein wenn Lust und Freude
aus ihnen blitzte wie unwiderstehlich wenn der heiße
Strahl der Liebe aus ihnen leuchtete wie vernichtend
wenn Zorn oder Verachtung aus ihnen sprach I Zu diesen
Augen schienen die feine gebotene Nase und der schön ge
schnittene Mund mit den meist leicht geschlossenen frischen
Lippen eigens geschaffen zu sein um dem ganzen Gesichte
bei aller Lieblichkeit und Güte doch auch den Ausdruck der
Energie und Entschlossenheit zu verleihen und so jenen
wohlthuenden Eindruck hervorzubringen ven jedes nach
allen Seiten hin harmonisch entwickelte Ganze auf den
Beschauer ausübt Die Gestalt war bei der ihrem Alter
von achtzehn Jahren angemessenen Fülle und Rundung hoch
und schlank und unverkennbar das frühere Ebenbild ihrer
Mutter mit der sie auch den vollen weißen Arm und die
schön geformte Hand mit den schlanken spitzen Fingern
gemein hatte

Bei der vorzüglichen Ausbildung und Erziehung welche
die Eltern der einzigen Tochter hatten angedeihen lasfen
hatte sich auch die innere seelische Entwickelung Elsa s der
ihr von der gütigen Natur verliehenen herrlichen äußeren
cousorm gestaltet wozu angeborenes Talent und Tempera
ment das Ihrige gethan so daß Elsa geistig und körper
lich zu einer Vollendung gelangt war wie man sie leider
nur so selten in solch glücklicher Vereinigung trifft und
ihre Eltern mit Recht voll Stolz und süßer Genugthuung
aus ihr wahrhaft schönes Kind blicken konnten das sich
auch durch sein freundliches bescheidenes und zuvorkommen

des Wesen sowie durch seine in vielen Fällen an der Ar
muth erprobte Herzensgüte längst zum Lieblinge der gan
zen Stadt gemacht hatte

Die Lektüre schien sie außerordentlich zu fesseln denn
ihre Augen leuchteten und ihre Brust hob und senkte sich
lebhaft

Plötzlich sprang sie auf warf das aufgeschlagene Buch
auf den Tisch und schritt mit schnellen Schritten ein paar
Mal im Zimmer auf und nieder

Wer doch Fittige hätte rief sie während ein leiser
Seufzer sich ihrer Brust entrang wer doch Fittige hätte
um zu euch hinüberfliegen zu können ihr sonnigen Thäler
ihr duftigen waldumrauschten Höhen der herrlichen Jtalia
und so auf Stunden wenigstens einmal in euren Reizen
zu schwelgen Wohl bist du auch schön unendlich schön
du ewiges zauber und sagenreiches Meer mit deiner tau
sendjährigen Geschichte und Poesie wohl hast du weit mehr
noch als alles Festland der Welt durch deine unvergäng
lichen täglich wechselnden und immer neuen Schönheiten
die Herzen der Dichter und Sänger begeistert und zu herr
lichen Liedern und Dichtungen hingerissen und nimmer
kann dich missen wer an deiner Brust gelegen und an
deinem Herzen groß gezogen wurde aber dennoch möchte
ich doch auch einmal die Welt in ihrer andern Gestalt
kennen lernen Herr Gott denke ich mir das schön
so eine Bergparthie in ver Schweiz oder in den Abruzzeu
Auf steilem sast unwegsamem Pfade klimmt man gestützt
auf seinen Bergstock empor immer höher und höher wäh
rend unten das Thal mir seinen Häusern und Hütten
immer kleiner immer nebelhafter wird Das Geräusch
der Menschen verklingt und die tiefe Stille der Natur
die rings herrscht unterbricht nichts als der Schrei eines
einsamen Raubvogels oder das Geläute der Glocken
einer Alpenheerde in das sich der lustige Jodler des Hir
ten oder eines Senners mischt Oben aber auf dem
schmalen gefährlichen Rande steht auf seinen Stock gelehnt
ein kecker florter Tourist ein Dichter ein Maler das
Skizzenbuch in der Hand und begrüßt mit frohem Gruße
auf der einsamen Höhe die verwandte Seele die gleich ihm
sich dem Gewühle und Treiben der Menschen entzogen hat



wieder zu gewinnen In Oesterreich Deutschland und Eng
land hat sich mit dem Wiederaufblühen des Handels und
der Industrie und namentlich mit der von den Regierungen
geförderten Hebung des kunstgewerblichen Sinnes dem Pariser
Markte eine einheimische Konkurrenz gebildet welche derselbe
unter drückenden Lohnverhältnissen mit denen die franzö
sische Industrie arbeitet nicht so bald wird überflügeln
können

Es ist ja etwas Wahres an dem Satze daß mit dem
zunehmenden Nationalwohlstande der Werth des Geldes
gesunken ist und der Preis der Arbeit sich erhöht hat
und der Vorschlag daß die französische Industrie ihre
Standorte wechseln müsse wäre so übel nicht denn eine
solche Umwanderung hat sich erfahrungsgemäß schon in
jedem Lande vollzogen Ob der Moment für eine solche
Umgestaltung in der französischen Hauptstadt schon gekom
men ist zumal in dem Augenblicke da die Regierung an
die Herstellung von Arbeiter Quartieren geht ist eben die
Frage

Die in der Volkswirthschaft wirkenden Gesetze sind
eben nicht wie Herr L6on Sah behauptet so bestimmt
wie die physikalischen und mathematischen wenigstens nicht
auf dem heutigen Stande der national ökonomischen Wissen
schaft sondern nur Gesetze der Wahrscheinlichkeit Es ist
mehr als fraglich ob die Anregungen Lson Sah s die
ökonomische Krise in Frankreich zu beseitigen geeignet
wären und man kann selbst angesichts der von Herrn
Ferrh unternommenen praktischen Aktion über zahlreiche
Bedenken nicht hinauskommen Das eine Erfreuliche ist
nur daß die Republik den Hauptschaden der sie bedroht
den socialen erkannt hat ihn zu heilen giebt es nur
Versuche aber keine fertigen und bewährten Recepte wie
Herr Leon Sah verkündet wer dergleichen anbietet ist ein
Quacksalber

s Politische Tagesübersicht
Halle den 30 März

Die anläßlich der am 20 Januar d I erfolgten
Einweihung des neuen Logengebäudes der Loge Royal Jork
zur Freundschaft von unserem Kronprinzen gehalte
nen Reden find nunmehr in dem soeben erschienenen Hefte
der von Generallieutenant v Broecker redigirten Freimaurer
Zeitschrift Bausteine in authentischem Texte veröffentlicht
worden Der Trinkspruch auf unseren Kaiser lautete

Unser Glas gilt dem allerdurchlauchtigsten Protektor
Mit tiefer Bewegung sehe Ich Mich heute nicht nur von
den Großmeistern sämmtlicher deutschen Logen umgeben son
dern auch von Brüdern welche aus allen Stämmen aus
allen Gauen Deutschlands hierher gekommen sind um dieses
Hauses Weihe beizuwohnen Wahrhaft erhebend ist es in
einer also zusammengesetzten festlichen Versammlung des er
habenen Kaisers zu gedenken dessen Fürsorge wir seit vielen
Jahrzehnten gewohnt sind über der Freimaurerei walten zu
sehen Was unser Bund ihm verdankt steht verzeichnet in
der Geschichte der Maurerei was aber Deutschland was das
geeinigte Vaterland ihm zollt das ist eingegraben in die eher
nen Tafeln der Weltgeschichte Da geziemt es sich an
den Jubelruf des Dichters zu erinnern der vor einem Jahr
zehnt erscholl

Glück auf Das ist der
Flügelschlag des Adlers
vom Kyffhäuser
Das ist der Donnerhall des Siegs
Erstanden ist der Kaiser

um hier in dem Genusse der freien heiligen Gottesnatur
zu schwelgen Er bietet höflich seine Begleitung an er
stützt die Strauchelnde und Ausgleitende mit starkem Arme
Da kommt ein breiter Spalt aus ihm gähnt ein tiefer
Abgrund Man wird schwindelig und ist zaghaft den
Sprung zu unternehmen Ohne sich zu besinnen hebt er
Einen mit seinen starken Armen empor und springt mit
der Last sicher hinüber Man ruht Herz an Herz Auge
senkt sich in Auge und wie ein Blitzstrahl schnell unwi
derstehlich überwältigend springt der Gottessunke der Liebe
aus dem einen Herzen in das andere über O es muß
himmlisch sein sich so zum ersten Male aus Herzensgrunde
zu verlieben

Elsa klatschte vor Entzücken bei diesem Gedanken in
beide Hände und drehte sich aus dem Absätze im Kreise
herum

Ja Elsa das möchte ich auch einmal mich so recht
aus tiefstem Herzensgrunde verlieben ertönte plötzlich eine
melodische Mädchenstimme die einem frischen prächtigen
von dunkeln krausen Haaren umrahmten Gesichtchen ange
hörte das hinter der leise ein wenig geöffneten Thür her
vorguckte und mit lachenden freudeblitzenden braunen Reh
augen ins Zimmer sah

Ach Hilda das ist ja herrlich das ist ja prächtig
daß Du da bist ich habe mich schon förmlich nach Dir
gesehnt Aber daß Du mich so überraschest und obendrein
noch meine Gefühlsergüsse belauschest das ist denn doch zu
arg und ich muß Dich dafür sofort exemplarisch bestrasen
Komme einmal her hierher ganz nahe zu mir heran auf
diesen Punkt So Du kleiner Bösewicht nun paß auf
wie es Dir ergeht

Mit diesen Worten umschlang Elsa ihre Freundin mit
beiden Armen und drückte und küßte sie mit einer Inbrunst
wie kaum eine Braut ihren Bräutigam umarmen und lieb
kosen kann

Herr Gott Elsa laß mich doch nur los Du er
drückst und erstickst mich ja Ich verspreche Dir hoch und
heilig Dich nie mehr zu belauschen und wenn ich je wieder
einmal zufällig in die Lage kommen sollte mir die Ohren
mit Watte zuzustopfen die ich um Deinetwillen fortan in
der Tasche bei mir führen werde lachte Hilda sich aus
der Umarmung ihrer Freundin losmachend

Heute aber blicken wir einer Zukunft der Ruhe und
des Friedens entgegen die Er uns gegeben und die Gott
auch fernerhin der Welt und der Freimaurerei erhalten
wolle

Nachdem dann der Großmeister Herrig unter begei
sterten Jubel der Anwesenden den Trinkspruch auf unseren
Kronprinzen ausgebracht hatte erwiderte derselbe wie folgt

Ich danke Ihnen Meine Brüder für die Art wie
Sie Mich heute aufgenommen und wiederhole hier gern noch

einmal daß es Mir zu hoher Befriedigung gereichte nnt
Ihnen Zeuge der erhebenden Feier der Weihe dieses Hauses
gewesen zu sein Sie wissen daß Ich Meine Kräfte bereit
willig den edlen Zwecken der Freimaurerei widme und hierin
nicht nachlassen will so lange der Bund seinen Grundgesetzen
treu bleibt Innerhalb der mehr als fünfundzwanzig Jahre
aber welche verstrichen seitdem Ich als Nichtwissender in
Ihre Reihen trat bin Ich zu der Ueberzeugung gelangt
daß während der Zeit in der wir leben Licht und Aufklä
rung verlangt die Freimaurerei sich solchem Streben nicht
verschließen soll Wir Maurer dürfen im Forschen und Prü
fen nicht rasten Wir dürfen an dem Herkömmlichen selbst
wenn es uns theuer und werth geworden ist nicht darum
festhalten weil wir es als Ueberlieferung empfangen haben
weil wir uns in dasselbe wie in eine Gewohnheit nun ein
mal eingelebt haben Auch bei uns heißt es nicht Still
stand sondern Fortschritt Mit dem Vertrauen daß solches
frisches freimaurerisches Leben unserem Zeitalter beschieden
ist trat Ich heute unter Sie Schließen wir uns zur För
derung desselben immer fester und fester aneinander und rei
chen uns die Hände zum schönen Bunde In dieser Gesin
nung trinke Ich auf das Wohl der Loge Royal Jork ge
nannt zur Freundschaft

Die Mitglieder der Fraktionen des Reichstags
werden bereits zu den wie üblich vor dem Wiederbeginn
der Sitzungen stattfindenden Fraktionsversammlungen ein
geladen Die Konservativen halten ihre Fraktionssitzung
bereits am Montag Abend die Nationalliberalen und Se
zesstonisten dagegen die ihrigen einige Stunden vor der ersten
Plenarsitzung ab

Dem Reichstage wird nunmehr nachdem der An
trag der polnischen Fraktion in Betreff der Anwendung der
polnischen Unterrichtssprache im Abgeordnetenhause erledigt
worden ist der Pos Ztg zufolge der Antrag der polni
schen Fraktion in Betreff der polnischen Sprache vor Gericht
zugehen denn die Fraktion hatte einstimmig beschlossen daß
der von dem Reichstags Abgeordneten von Ezarlinski gestellte
Antrag welcher sich ans die Berücksichtigung der polnischen
Sprache vor Gericht bezog an den Reichstag gerichtet wer
den solle sobald im Abgeordnetenhause der Antrag in Be
treff der Unterrichtssprache seine Erledigung gefunden habe

Auf der Tagesordnung der morgenden Bundesraths
sitzung stehen u A der Handelsvertrag mit Mexiko sowie
die Vorlage wegen Abänderung des amtlichen Waarenver
zeichnisses zum Zolltarif und der Bestimmungen über die
zollfreie Ablassung von Petroleum ferner der Ausschußbe
richt über die Abänderung des EisenbahnbetriebSreglemmts
bezüglich der Lieferungszeiten bei Viehtransporten

Der dem Reichstage zugegangene Gesetzentwurf betref
fend die Reichskriegs Häfen nimmt wie schon mitge
theilt die Beseitigung des im Jahdebusen belegenen Durch
schlags nach den Oberahnscheu Feldern in Aussicht Die
Kosten hierfür sind aus 41125 Mark veranschlagt falls die
Abtragung in einem Jahre ausgeführt wird auf 35 250 Mk
falls die Arbeiten auf drei Jahre vertheilt werden Außer
dem liegt dem Reiche die Verpflichtung zur Entschädigung
der Oldenburgischen Regierung für die von ihr seit 1853

Also auch Du möchtest ebenso wie ich gern einmal
wissen wie das ist wenn man sich gründlich verliebt Wir
haben doch stets gleiche Neigungen und Wünsche Na
vielleicht glückt uns das in nicht zu langer Zeit Das
dazu erforderliche Alter hätten wir ja Beide nicht wahr
Hilda rief Elsa mit schelmischen Uebermuthe indem sie die
Freundin bei der Hand nahm und nach dem Sopha zog

Nein Elsa Du bist aber wirklich kostbar Hat man
je einmal ein junges Mädchen so leichtfertig über so tiefe
und heilige Herzensangelegenheiten reden hören lachte
Hilda

Ei Du kleine Moralistin hast Du nicht eben selbst
gesagt daß Du Dich auch gern aus Herzensgrunde ver
lieben möchtest erwiderte Elsa

Gewiß habe ich das gesagt aber doch in anderer
Weise das heißt mit anderer Auffassung Wenn ich mich
eben einmal aus Herzensgrunde verliebe weißt Du dann
muß dieses Gefühl auch ein echtes und wahres und für
die Dauer für die Ewigkeit bestimmt sein nicht bloß für
einen flüchtigen Augenblick gewissermaßen als eine Abwechs
lung eine Zerstreuung ein Amüsement

Na glaubst Du denn Hilda daß ich es anders
meine als Du Natürlich für immer denn das bin ich
fest überzeugt wenn ich es auch an mir selbst noch nicht
erfahren habe daß die Dichter vollständig Recht haben
wenn sie sagen daß der Mensch nur einmal wahrhaftig zu
lieben im Stande ist Die Liebe ist der elektrische Gottes
funke der nur einmal vom Himmel zündend hernieder
zuckt aber kein Herdfeuer das man zu jeder beliebigen
Stunde anmachen kann um sich seine alltägliche Speise
daran zu kochen eiferte Elsa

Gewiß gewiß Elsa Ich weiß ja wie es Dir nm s
Herz ist und es war ja nur mein Scherz vorhin als ich
Dir den Borwurf der Leichtfertigkeit machte Weißt Du
mir ist es geradezu ein Räthsel wie es Mädchen geben kann
welche bei der Wahl eines Gatten nichts weiter fühlen als
das Bedürfniß eben Jemand zu besitzen der ihnen eine sor
genlose Zukunft und ihnen die Möglichkeit verschafft ihren
Gelüsten und Neigungen sröhnen zu können Wer das
eben zu gewähren im Stande ist der ist ihnen recht und
sie würden mit derselben Gleichgültigkeit und Abgestumpft
heit dem ersten besten Anderen die Hand reichen und den

bis Ende 1882 auf den Durchschlag verwendeten Koster ob
Die Entschädigung ist auf 830 552 Mark festgesetzt worden
womit Oldenburg für alle Aufwendungen einschließlich der
etwa aus der Beseitigung des Durchschlags erwachsenden
Benachteiligungen abgefunden wird Die Zahlung der er
wähnten Entschädigungssumme soll sofort nach der Publi
kation des Gesetzes erfolgen

Die Postordnung vom 8 März 1879 hat sine
große Reihe von Abänderungen erfahren die jetzt in ihrer
Zusammenstellung durch den Reichs Anz amtlich ver
öffentlicht werden Es handelt sich um Bestimmungen deren
Feststellung sich im Laufe der Zeit als nothwendig heraus
gestellt hat u d welche wohl sämmtlich dem Publikum nach
und nach bekannt gemacht worden sind Die Bestimmungen
betreffen namentlich dringende Packetsenduugen die Zu
lässigkeit handschristlich eingetragener Widmungen in Büöem

Mustkalien Zeitschriften Landkarten und Bildern sowie die
Beifügung von Rechnungen mit geschäftlichen handschrift
lichen Zusätzen die bedingungsweise Zulassung von mittelst
Hektographs Papyrographs und dergl hergestellten Schrift
stücken gegen die Drucksachentaxe Postanweisungen und tele
graphische Postanweisungen Postausträge zur Einziehung von

Geldbeträgen sowie zur Einholung von Wechselaccepten und
zu Bücherpostsendungen Eilbotensendungen u s w

Die Publikation der vom Bundesrathe beschlossenen
Verordnung betr die Erhebung eines 50prozentigen Zu
schlagszolles auf Waaren spanischen Urspungs
ist noch immer nicht erfolgt Man schließt daraus daß noch
gute Hoffnung auf ein baldiges Zustandekommen des Han
delsvertrags mit Spanien vorhanden ist und daß sich des
halb die Anwendung der beschlossenen Maßregel vember
flüsstgen wird

Die spanische Regierung hat ein Kriegsschiff abge
sendet um Besitz von Santa Cruz del Mar zu ergreifen

Den Chefs der englischen Polizei ist ein Schreiben
einer fenifchen Gesellschaft zugegangen welches die Androhung
enthält daß die Fenier sofern man die des Mordes im
Phönixparke Angeklagten nicht sofort aus freien Fuß etze
Vergeltung üben und noch in dieser Woche das Central
bureau sür Posten und Telegraphie in der City in die
Luft sprengen würden

Nach neuesten Mittheilungen aus Petersburg lcuten
die daselbst aus allen Theilen des russischen Reiches ein
laufenden Berichte höchst beruhigend Die Gerüchte von
Dhnamitfunden in Moskau und von der Vornahme um
fassender Verhaftungen werden letztere bis auf die bekannte
Verhaftung des Frl Fiegner und der unter der Am lage
eines Complots stehenden cirkassifchen Offiziere des Regi
mentes von Mingrelien als völlig unbegründet bezeichnet
Den in Moskau in Umlauf gesetzten revolutionären Prokla
mationen mit der Drohung daß die Krönung nicht werde
abgehalten werden können welche auf schlechtem Papier sehr
mangelhaft gedruckt waren und bisher völlig vereinzelt blie
ben wird in kompetenten Kreisen keinerlei Bedeutung beige
legt Das Erscheinen von Prinzen zur Vertretung der
regierenden Häuser bei der Moskauer Krönung erweckt eben
falls lebhafte und allgemeine Befriedigung

Das Gebiet der amerikanischen Marim Stawiuen
im südlichen Theile des atlantischen Ozeans hat in der
Weise eine Ausdehnung erfahren daß es die Küste von
Madagaskar mitumfaßt

Deutsches Reich
Berlin 30 März

Se Majestät der Kaiser dessen Befinden nach
einer guten Nacht heute ganz vortrefflich ist nahm Heute

Ersteren wieder im Stiche lassen falls die materiellen
Chancen bei dem Zweiten für sie sich noch günstiger stal
teten als bei dem Ersten Das Herz ist todt und nur der
Magen lebt Dies Wort natürlich nur im erweiterten
Sinne verstanden Ein brillanter Schmuck ein kostdares
Kleid mit einem Worte Putz und Flitterkram bei Amüse
ment und kullinarischen Genüssen wiegt in ihren uzen
alles Seelenleben aus Entsetzlich O wie bedaure ich iese
Unglücklichen

Bedauern Hilda Das brauchst Du wohl kaum
Diese Geschöpfe sind eben von der Natur nicht höher an
gelegt nicht zarter besaitet Sie fühlen sich in diesem
Fahrwasser ja ganz glücklich und würden ein anderes ein
seelisches Leben gar nicht verstehen und in demselbe sich
niemals zurecht finden oder gar heimisch fühlen Nm wer
das Erhabene Ewige Göttliche der Menschenseele zu er
kennen und zu würdigen versteht ist sich dieses Untersch iedes
bewußt und vermag allein einem Leben in welchem N ssen
schaft Kunst Bildung des Geistes und Herzens die leu uden
Sterne bilden innere Befriedigung den einzigen G ind
stein wahren und echten Glückes abzugewinnen In es er
Lage Hilda befinden wir uns und ich kann wohl mit
Recht sagen Gott sei Dank Denn nichts scheint wir
licher und erhabener wogegen jeder andere Genuß West os
verschwindet als die Kraft und die Fähigkeit die Welt und
ihre Erscheinungen von der Warte der Erkenntniß durch
das Spektrum eines ästhetisch und wissenschaftlich gebimsten
Geschmackes zu überblicken Einen in solchem Wasser des
heiligen Geistes Getauften kann freilich dann kein NMexeH
Unglück treffen als wenn das Schicksal die Macht der
äußeren Verhältnisse wie dies leider ja häufig genug ge
schieht ihn zwingt sein Leben an der Seite eines Anderen
zuzubringen der in seiner geistigen Ausbildung in sernem
ganzen Denken Fühlen und Wollen den diametralen Ge
gensatz des eigenen Wesens bildet Ein solcher Mensch
allein der diese Differenz fühlt und sich zum Bewußtsein
bringt ist namenlos unglücklich Hilda ein zweiter P c sus
im Joche ohne daß ihm wie diesem endlich rettend ein
Erlöser naht Drum prüfe wer sich ewig bindet ob sich
das Herz zum Herzen findet der Wahn ist kurz die Reu
ist lattg

Fortsetzung folgt



Mittag die Borträge der Hofmarschälle entgegen ertheilte
dem Militärbevollmächtigten bei der hiesigen russischen Bot
schaft General Major Fürsten Dolgorucki eine Audienz und
empfing den Besuch des Prinzen Albrecht welcher in Folge
seiner Ernennung zum Herrenmeister des Johanniter Ritter
Ordens gestern nach Berlin gekommen war Nachmittags
arbeitete der Kaiser noch mit dem Chef des Militär Kabinets
General Lieutenant von Albedyll

Der Kronprinz nahm gestern militärische Mel
dungen entgegen empfing um 11 Vs Uhr den Oberstabsarzt
Dr Friede und um 12 l/2 Uhr den Chef des Generalstabes
des 15 Armeekorps Oberst v Winterseld Um 4 /z Uhr
Nachmittags hatte der Staatsminister Graf v Hatzfeld die
Ehre des Empfanges

Die Kronprinzessin besuchte heute Vormittag
das katholische Krankenhaus in der Gr Hamburgerstraße

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm werden
vorläufig noch nicht wieder nach Potsdam übersiedeln viel
mehr haben dieselben erst gestern noch ihre bisher im
Parterre gelegene Wohnung mit der Hohenzollernwohnung
des hiesigen Schlosses vertauscht welcher Wechsel durch den
Gesundheitszustand der Prinzessin Wilhelm bedingt war

Prinz Friedrich Karl von Preußen der gestern
in Athen eingetroffen war und dem König Georg einen
Besuch gemacht und bei demselben das Dejeuner eingenommen
hatte ist bereits gestern nach Italien abgereist

Prinz Albrecht von Preußen ist gestern Abend
9 Uhr aus Hannover hier eingetroffen Die Prinzessin
Albrecht hat sich von Hannover zu der schwer erkrankten
Prinzessin Marianne der Niederlande nach Schloß Erbach
begeben wo dieselbe etwa 8 Tage zu bleiben gedenkt

Nach einem Telegramm der E T C aus Madrid
hat der König Alfons dem König von Baiern und
unserm Kronprinz den Orden des goldenen Vließes
verliehen

Auf die Glückwunsch Adresse des Aeltesten Kolle
giums der Kaufmannschaft zum Geburtstage des Kaisers
ist nachstehende allerhöchste Antwort erfolgt

Es ist mir angenehm unter den Zuschriften welche aus Anlaß
meines Geburtstages an mich gerichtet worden sind auch die Adresse
der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin wiederum zu finden
welche durch den warmen Ausdruck bewährter Loyalität mich erfreut
hat Indem ich Ihnen für die mir dargebrachten Segenswünsche
meinen besten Dank ausspreche gebe ich mich der Zuversicht hin daß
die Grundlagen für den Aufschwung von Handel und Gewebe welcher
sich nach Ihrem erfreulichen Anerkenntnisse vollzieht auch fernerhin
unerschüttert bleiben werden

Berlin den 27 März 1883 Wilhelm
Das Petersburger Gren Reg König Friedrich

Wilhelm III halte am Geburtstage seines Chefs unserem
Kaiser folgenden Glückwunsch telegraphisch übersandt Zur
Feier des Geburtstages Eurer kaiserlichen Majestät fühlt
sich das Regiment König Friedrich Wilhelm III glücklich
Eurer Majestät seine aufrichtigen Glückwünsche darzubringen
und Euere Majestät zu bitten dieselben huldvoll entgegen
zunehmen Der Kommandeur des Regiments General
Major Konarshewski Auf diesen Glückwunsch antwortete
unser Kaiser in folgendem Telegramm Ich ersuche Sie
dem Regimeute meinen ausricht gen Dank für die Glück
wünsche welche Sie mir in seinem Namen dargebracht
haben zu übermitteln Wilhelm Feldmarschall

Der deutsche Militärbevollmächtigte in St Peters
burg General Lieutenant und General Adjutant v Werder
wird morgen Berlin wieder verlassen und sich mit mehr
wöchentlichem Urlaube nach Nizza begeben

Der Kultusminister v Goßler welcher das Oster
fest bei seinen Eltern in Königsberg i Pr verlebte ist von
dort hier wieder eingetroffen

Der Militärbevollmächtigte bei der hiesigen russischen
Botschaft Generalmajor Fürst Dolgorucki wird sich alsbald
von hier zur Beiwohnung der Krönungsfeierlichkeiten rnch
Rußland begeben Heute hat derselbe sich bereits von dem
Kaiser vor seiner Abreise abgemeldet

In dem neuesten Heft von Unsere Zeit
deutsche Revue der Gegenwart herausgegeben von

R v Gottschall 1883 Viertes Heft veröffentlicht Kontre
admiral Reinhard Werner einen Aussatz über Schiffs
zusammenstöße und ihre mögliche Verhütung dessen Inhalt
er am Schluß kurz in folgendem zusammensaßt

Zusammenstöße von Schissen lassen sich weder durch Gesetze
noch durch Vorsichtsmaßregeln vollständig beseitigen aber ihre Zahl
läßt sich einschränken und man kann ihre Folgen für das Leben von
Mannschaft und Passagiere abschwächen Dies wird durch folgende
Maßregeln erreicht 1 Die bestehenden Gesetze sind dahin zu er
weitern daß sür jedes Schiff als langsame Fahrt bei Nebel
diejenige geringste Geschwindigkeit festgesetzt wird bei der es noch
steuerfähig bleibt Die Befolgung dieser Lorschrift ist durch die
strengsten Strafen zu erzwingen durch Kriminalverfahren gegen die
Kapitäne und Haftpflicht gegen die Rheder 2 Eine theilweise Ein
führung des elektrischen Lichtes an Bord des Schisses behufs Ver
hütung von Kollisionen wird nur das Gegentheil bewirken und ist
unbedingt zu verwerfen 3 Das Zeichen einer weißen Toplaterns
auf Dampfern in möglichster Höhe und eine ebensolche Postirung
eines Ausgucks ist bei Nebel zu empfehlen 4 Ein internationales
Signalsystem um mittels der Dampfpfeife den Kurs anzugeben ver
spricht großen Nutzen 5 Die steuersähigkeit des Schiffes ist zu
erhöhen sei es durch zwei Ruder durch den Gitterkiel oder durch
beides 6 Es sind Vorschriften über die Zahl der Schotten und
ihre Beschaffenheit zu erlassen 7 Ein Gleiches soll in Bezug aus
Zahl und Beschaffenheit der Rettungsmittel stattfinden 8 Es ist
eine Reichsbehörde zu schaffen welche den Bau die Einrichtung und
die Seetüchtigkeit der Schiffe überwacht und unter steter Kontrole hält

Die Abreise des spanischen Gesandten Grasen
Benomar die von allen Blättern schon gemeldet wurde
ist noch nicht erfolgt Graf Benomar befindet sich noch in
Berlin und wird seinen Urlaub voraussichtlich erst antreten
nachdem die Unterhandlungen wegen des spanischen Handels
vertrages beendet oder in ein Stadium getreten sein werden
welches die Mitwirkung des hier beglaubigten Vertreters der
spanischen Regierung entbehrlich erscheinen läßt

Der nordamerikanische Minister des Auswärtigen
hat an das Centralbüreau für den Weltverk hr Brasch und
Rotheustein hier ein Schreiben gerichtet worin er im Na
men des Präsidenten für die zu Gunsten der nordamenka
nischen Ueberschwemmten veranstalteten Sammlungen allen
Deutschen deren Sympathien für die Nothleidenden sofort
und in dem rcchten Augenblicke erweckt worden seien den
wärmsten Dank sagt Die bewiesene Gesinnung und groß
herzige Unterstützung habe bei allen Bürgern der Republik
die vollste Anerkennung gefunden die übersendeten Unter
stützungen seien der Gesellschaft vom rothen Kreuz zur
weiteren Vertheilung zugegangen

Der Ertrag der Sammlungen für die Ueber
schwemmten in Amerika welche durch das Central
büreau für den Weltverkehr von Brasch K Rochenstein in
Berlin unternommen wurden bezifferte sich am Donners
tag auf 12614 wovon 12500 dem Präsidenten der
Vereinigten Staaten überwiesen worden sind

Kiel 30 März Der Chef der Admiralität von
Caprivi ist in der Nacht hier eingetroffen Derselbe empfing
heute Morgen die Stabsoffiziere und besichtigte dann mit
dem Vizeadmiral Batfch und dem Kommandanten von Kiel

Generalmajor Grafen v Hardenberg die Matrosendivision
das Seebataillon und die Werftdivision

Frankreich
Paris 30 März Louife Michel stellte sich gestern

auf der hiesigen Polizeipräsektur um sich zu melden und
wird da der Polizeipräfekt Camescasse abwesend war ihre
Meldung heute früh wiederholen

Paris 30 März Der Herzog von Aumale hat
sich nach Sizilien begeben das Journal Patrie behauptet
der Herzog habe weil er eine Sequestirung seiner Güter
befürchte das ihm gehörige Schloß von Chantilly an Eng
länder verkauft Mehrere Journale wollen von der dem
nächstigen Veröffentlichung eines Manifestes in den orleani
stischen Glättern wissen die bezüglichen Mittheilungen werden

von anderen Seiten indeß nicht ernst genommen In
dem Prozeß gegen Frau de Monasterio und deren Sohn
Carlos wegen willkürlicher Einsperrung und Gefangenhaltung
der Fidelia Monasterio hat sich das Zuchtpolizeigericht wegen
der Schwere der in Frage stehenden Vergehen sür inkom
petent erklärt der Prozeß gelangt demnach vor dem Assissen
hos zum Austrag

Serbien
Belgrad 30 März Zum Handelsminister ist der

vormalige Minister sür öffentliche Bauten Gudovics er
nannt worden

Vermischtes
I Der Fall Cossäthj hat am zweiten Oster

feiertag und zwar in Reichenbach in Schlesien ein
Seiten stück erfahren Dem B Tgbl wird darüber
unterm 28 d berichtet Der achtzehnjährige Lehrling des
geachteten Gelbgießermeisters Sch begab sich in ein am
Ringe belegenes Spezereigeschäst Da dasselbe während des
Gottesdienstes Nachmittags 2 3 Uhr geschlossen war
mußte er zur Seite hineingehen riegelte hinter sich die
Hausthür ab und nachdem er den im Laden anwesenden
Lehrling ausgefragt ob er ganz allein sei was dieser be
jahte zog er einen 2 Pfund schweren Hammer hervor
und brachte damit dem Lehrling vier Wunden am Kopfe bei
wovon die eine lebensgefährlich erscheint da der Schädel
knochen durchgeschlagen ist Auf das nach dem ersten
Schlage erfolgte Geschrei des Lehrlings kam die im ersten
Stock wohnende Frau des Kaufmanns herab weshalb der
Mörder das Weite suchte Gestern wurde derselbe in dem
benachbarten Frankenstein verhastet und wird heute hier
eingeliefert werden Der mißrathene Bursche ist ein Ver
wandter der Frau des Gelbgießers und wurde als seine
Eltern in Basel gestorben waren als Waise hier aufge
nommen aber schon oft soll der Tauchenichts böse Streiche
gemacht haben die aber seitens der Pflegeeltern nicht wie
sich s gehörte streng bestrast wurden

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Troiha am 30 März Abends
2 60 am März 31 Morgens 2,58 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Am znieckmiWsten md Miste
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

Berliner Börse vom 30 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Confolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3BerlinerStadt Obligationen76n 73 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4
Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

102,10
103,90
101,90
101,25
98,50 b
102,90
101,60
101,30
100,90

101,20
101,20
101,50 B

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3V
3V
3

101,30 G
81,20 bz
133,30 bz
225,25 bz
133,50 bz
97,60 G
126,75 B

189,50 B
28,00 bz
146,60 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brauufchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorität Aktien

5

4

5

5

4V
4

5

5

5

5

4V
5

5

4

5

4V
4

104,60 bzG
101,80 bz
106,40 bz
111,50 bzG
101,50 G
97,50 bz
108,60 bz

111,10 bzG
103,30 bzG
110,00 B
98,25 G
113,20 bzG
108,75 bzB
104,40 bz
103,70 B
99,40 bzG
106,75 bzG
107,75 bzG
97,50 bzG
101,10 bzG
103,10 bzG
100,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 ab 83,00bG
Niederschl Märk St Act 4 100,80 G
Rheinische do 6 a 165,40bGdo B do 4 ab 101,60 GThüringer IÄ L, do 8 a 214,75 bG

Ausländische Fonds
Italienische Rente 5 90,80 s 90 B
Oesterreichische Gold Rente 4 84,50 bz

do Papier Rente 4 66,70e bzG
do Silber Rente 4 67,00 bz
do Kredit Loose 1853 324,90 bzB
do Lott Anl 1860 5 121,25 bz
do do 1364 317,50 bzRumänische Staats Obligationen 6 103,40e bzG

do do sund 5 97,20 bzRussisch Englische consol Anl 1870 5 87,50 bz

do do 1371 5 87,50 bzdo Anleihe 1877 5
do do 1880 4 72,30 bzRnss Engl Orient Anleihe I 5 57,30 bz
do do II 5 57,60 bzdo Präm Anleihe de 1864 5 133,80 bz
do Pr Anleihe de 1866 5 134,20bz
do Boden Kredit 5 83,10bzG
do Centr Bodenkr Pf 5 72,40 bz

Ungarische Goldrente 6 102,70 bzG
do do 4 76,80 bzGdo Papimente 2 75,00 bz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb ZA

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Siidwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V

4

4

4

4

6

5

4

5

4

6

5

219,50 bz
14,20 bz
346,75 bzG
106,20 bz
30,75 bzG
102,00 bzG
190,40 bz
29,40 bz
131,80 bzG
131,60 bz
103,25 bz
40,25 G
96,50e bzG
253,50 bzG
78,75 bz
143,00 bzG
132,60 B
119,25 bzG
70,20 bzG

354,40 bz
410,00 bzG
131,75 B
61,60 B

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it n L

do IÄBerlin St II III n VI garCöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipz Pr IÄ

do Iiit LMainz Ludw 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar IÄ

do gar 3 /z I it
do gar 4 /o 11t L
do Em v 1879
do do v 1880

Ostpreußische Südbahn L O
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4Vs
4V
5

4

4
4

v

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Äsra do

45,00 bzG
104,00 bzG
94,20 bzG
112,00 bzB
179,00ebzB
39,70 bz
55 30 bzG

4V

4V
4V
4

4

3

4V
4V
4

4 V

4V
4V
4

4

4

4

4V
4V
4V

102 90 G
104,50 B
103,00 bzB
102,90 bz
104,30 bz
103,20 bz

103,25 bz
103,00 B
102,90 bzG
100,80 bzG
103 00 B
101,80 bz

105 00 Bk f
102,90 Gg f
102,90 Gk f
102,90 G
105,00bzg f
101,00 bzG
100,20 B
102,10 G
98,60 bz

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

103,00 Gk f
102,90 bzG
105,00 Gk f
103,75 bzG

103,30 G

cn 103,00 G
101,00 G

101,25 Gk f
102,80 G

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

79,30 B
34,20 bz
103,60 G
34,50 bz
103,40 G
100,60 bzG
102,60 G
77,50 bzG
101,60 bzB

117,40 bz
157,60 bz
127,75 G
95,10 G
123,25 G
158,25 G
106,00 bzB
US,00 G

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch

Leopoldshaller Verein
do Stamm Prioritäten

Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4 V
4

121,25 bzG
96,25 bzG
109,10 bzG
124,20 bzG
149,40 bzB
92,00e bzG

35,60 bzG
72,75 bz
175,00 bzG
191,00 bzG
75,00 bzG
109,00 bzG
133,50 bzG
135,00 bz
188,00 bzB

84 25bzG
227,00 G
139,50 B
123,00 B
160,75 bzG
118,00 bz

6 g0 B
80,00e bzB
163,60 bzG
122,00 B
136,50 B
110,50 bzG
97,50 bzG
72,50 bzB
123,00 bz
161,00 G
126,75 bzG
100,50 bzB
157,50 bz
224,25 bzG
117,60 G
108 10 bz
160,00 bzG

e ch s e l
Amsterdam 100 N 3T 5

London 1 L Strl 8T 3

Paris 100 Fr
N

3T 3

Wien österreich W 100 8 T 4

Petersburg 100 S R 3W 6
170,85 bz
202,10 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück

20 Francs Stück 16,205 G
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 81,05 bzB
Oesterreichische Bauknoten pr 100 Fl 170,90 bz
Russische Banknoten per 100 Rubel 202 90 bz
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Die Prüfung der neuangemeldeten Schüler findet Donnerstag den 5 April
Morgens von 9 Uhr an statt

Das Halbjahr beginnt für die Gymnasiasten Freitag den 6 April um A Uhr

für die Borschüler um 10 Uhr Zk
I

unä

iM in äsn i en t i u sZöii A t unÄei äsnlsiKstvik LgÄrxrsissn vorrs tdix in äsr

LuvManäluuK ües MaiseMauses
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AUsrbe für jeden sowie trockene
Anstrich FarbenLacke Siecatif Terpentinöl
Pinsel Schablonen Leim und

Stärke empfiehlt billigst

r uSG H HM a d ÄFntzbodenfarben jeder Couleur sehr schnell nnd dauerhaft trockueud
empfehle streichrecht

Nit äsm 1 o trstsn kür skininMoiis

MU8M llik 8MMW
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Den Empfang seiner Neuheiten in

Tm r Ui n Zsäsu Ssuros
in und außerordentlich prvi v rti i Qualitätenbeehrt sich ergebcnst anzuzeigen

HViM I 0M6Q IlMä1uvAU MsodokadM
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Sut 6c Vo Halle a S

Güters u Kapitalgeschäfte vermittelt

S Königst 21 II
I Heute Sonntag frischen Speckkuchen in
I der Bäckerei von A Seope Landwehrstr 16

vvWikil uiiil iBei ömonatl Kündigung mit4 /s /g x
monatlicher mit 4 /g x a

2monatlicher mit 3 /z /g x a
1 monatlicher mit ä /g x a
täglicher mit 2 /a x s,

Ititttlt u HVevI elKv vI Ätt

Vaar Emzahlmgell
verzinse ich bis aus

Weiteres

I

kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c a Fl
50 Pfg nur bei

39 Schmeerstr 39
Echt chines Haarfärbemittel
a U 2,50 halbe Fl 1 25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

BarlerMguiigstillktlir
k Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

akn Lngel
beseiügt sofort u sür immer
jeden Zahnschmerz sowie d m
üblen Geruch aus dem
Munde und verhindert Kürz
lich dieFäuwitz der Zähe
Ein vorzügliches Mundw i
fer 5 Flasche 50 Pfg

I ii I e rAnKvn
werden dnrch M Barheine s RaüZ

MMhikalmittel sofort gänzlich und ge
fahrlos beseitigt Einzig in sewer
Art A Flayon 75 Pfg

AI I5 rl vii v
Berlin 3 Priuzeuftraße 47

Zu haben bei Sikstttake iin
Halle a/S Schmeerstratze SÄ

GrMz Erzß g
Einem geehrten Publikum von Halle die ergebene Anzeige daß ich am hiesigen Plttji
alter Markt 6 MU im Hause des Herrn Fabrikant Keil von heute ab ein

Flaschenbier Geschäft L
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch Hochachtungsvoll H

WWWilWMMWUM
Hente Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab

8ioiir pivr Untere/an

NeßmraSislls Ueiiernalzm
Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenst an daß ich mit heutigem Tage

die MM altrenommirte n Res tanrations Loealitäten

übernommen habe und bitte um recht zahlreichen Besuch

Halle a/S den 1 April 1833 Hochachtungsvoll
Ii

Heute Sonntag zur Eröffnung

Nb s t S pt rlckltUt Ivorzügliches Cnlmbacher Weiß und Lagerbier
Es ladet freundlichst ein Ii Ii z Svj vIr

Gi I üvscher

U is tck schönste Meid des Iünc
L Der so schnell berühr

gewordene

K
von iosssWM Frankfurt a,M Schil

C V lerstraße 12 leistet in
M fkMelleru kräftigerErz izung d Varies

Grsta M qesn uI ertrif veiWeitem alle
deren derartigen Mittel Wirkung un

ehl ar Große An,ahl Atteste Nieder
age,Hr Dofee Ä,TO,in
Halle a/S bei Herrn

Poststraße 3

Franzbranntwein mit Salz in chemisch
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Klettenwurzelöl selbst bereitet für d m
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl M n

Schuppen sogen Kopfflechten empfiehlt
od Li ÄvL 1ät staatsexaminirter ApotHeiersr

RamnschesNatze 24

II t ii t ti t
Ngin riv t IIutkirie1rt Sommsi Lm Ms

bsZillllt g,m 17 zr ViimsläullKön srbittst HoolmekwllAsvoll
I IauLtlwrstr 7 II

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu zwei BeilüM


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	04
	01
	1.4.1883 (No. 75)
	Die ökonomische Krise in Frankreich.
	[Seite 670]

	Am Frischen Haff. Novelle von Albert Jänich.
	[Seite 670]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 671]

	Deutsches Reich.
	[Seite 671]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 30. März.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







